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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 405 bis 407:
in Europa können sicher sein, dass Produkte, die sie hier kaufen, frei von Ausbeutung und

Kinderarbeit entstanden sind. Wir sorgen dafür, dassübertragen die europäische 

Lieferkettenrichtlinie unbürokratisch in deutsches Recht übertragen wirdund ersetzen dabei das

deutsche Lieferkettengesetz, um doppelte Berichtspflichten zu vermeiden. Wir achten dabei auf

Planungssicherheit und Verhältnismäßigkeit.

Begründung

Das Lieferkettengesetz ist eine wichtige Errungenschaft. Durch die EU-Lieferkettenrichtlinie ist es

nochmal europäisch verankert und gestärkt. Die Umsetzung muss kommen. Für Unternehmen darf

es dabei jedoch keine doppelte Belastung durch zwei Gesetze geben. Ebenso muss die

Planungssicherheit gewahrt sein. Unternehmen, die sich bereits auf das deutsche LKSG eingestellt

haben dürfen keine Nachteile erleiden und KMUs dürfen nicht überbordend belastet werden.
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